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Rückzug der Engländer an den Dardanellen

Wilna vor der VUebergabe
c B Stockholm 10 Sept

Die Stimmung in Wilna iſt ſo gedrückt wie ſie nur in
etner r Stadt ſein kann die ſich vor ihrem un
mittelbaren Fall befindet Der Rjetſch berichtet
Ein Rieſenſtrom von Flüchtlingen aus Wilna die auf Wagen
und mit der Eiſenbahn flüchteten hat Minsk überflutet
Die Flüchtlinge berichten daß ein deutſcher Flieger
einige Male die Stadt überflogen hätte Von zwei
Bomben die er auf den Bahnhof herunterwarf explodierte
eine im Warteraum ohne aber bedeutenden Schaden anzu
richten Die zweite fiel in die Maſchinenhalle wo ein
Dampfkeſſel zerſtört wurde Mehrere Perſonen wurden durch
Bombenſplitter leicht verletzt Die Teuerung nimmt
wegen Mangel an Zufuhr von Tag zu Tag zu Beſonders
Brot iſt ſehr ſchwer zu erhalten Zucker gibt es gar nicht Das
Telephon iſt in den Händen der Militärbehörde den Zivi
liſten iſt es ſtreng unterſagt zu telephonieren Die größten
Magazine haben ihre Vorräte nach dem Jnneren Rußlands
gebracht Die Fabrikgebäude deren Maſchinen fortgeſchleppt
wurden ſtehen leer Die Theater Cafés und Kinos ſind ge
ſchloſſen Das Publikum iſt in ſehr erregter Stimmung
Der Menſchenandrang auf dem Bahnhof iſt unbeſchreiblich
ſo daß wie der Rjetſch erzählt Fahrkarten um 25 Rubel
teurer verkauft werden Auf Befehl des Militärkom
mandanten wird Reiſegepäck nicht mehr angenommen Die
Verbrecher wurden aus den Gefängniſſen nach Smolensk
übergeführt die leichten Verbrecher wurden freigelaſſen

Vor dem Fall der letzten wolhyniſchen
Feſtung

c B Köln 10 September
Die Köln Ztg meldet aus dem Kriegspreſſequartier

Die Offenſive deren unmittelbares Ziel im Abſchnitt
in Wolhynien die Wegnahme der Wege und Flußſperren
Luzk Dubno und Rowno iſt kann ſchon jetzt als von Er
folg gekrönt betrachtet werden Rach der Ein
nahme von Luzk und Dubno ſtehen die öſterreichiſch unga
riſchen Truppen im Jnnern des befeſtigten Raumes deſſen
noch in ruſſiſchem Beſitz befindlichen Stützpunktes Rowno
für die Dauer wohl auch nicht zu halten ſein wird Jm
Raume öſtlich des Styr ſtehen nämlich die öſterreichiſch unga
riſchen Truppen ſchon ſehr nahe an Rowno ſo daß
ſich das weitere Schickſal dieſes befeſtigten Platzes
hoffentlich auch in kurzer Zeit entſcheiden wird

e B Budapeſt 10 September
Peſter Lloyd meldet aus Czernowitz An der beſſ

arabiſchen Grenze gewinnen die Kämpfe an Heftig
keit Geſtern dauerten ſie die ganze Nacht an Die Ruſſen
eröffneten ein heftiges Artillerie und Maſchinengewehr
feuer und verſuchten wiederholt vorzuſtoßen
wurden jedoch durch unſere heftigen Gegenangriffe ge
zwungen weiter zurückzugehen Sie verſuchten im
Walde ſchwere Artillerie in Tätigkeit zu bringen was ihnen
jedoch nicht gelang Vielmehr wird von uns das Gelände
immer mehr vom Feinde geſäubert der furchtbare Anſtren
gungen macht ſich zu halten Es ſcheint daß die Ruſſen die
beſſarabiſche Grenze mehr aus politiſchen als aus ſtrategiſchen
Gründen feſtzuhalten bemüht find
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Die Kämpfe zwiſchen Sereth und Styr
c B Berlin 10 September

Das Berliner Tageblatt meldet aus dem Kriegspreſſe
quartier unterm heutigen Datum Nordweſtlich Rowno
haben ſich die Ruſſen in der Schlinge des Gorynfluſſes feſt
geſetzt der dort die Pertilowka und Stubla aufnimmt Süd
lich der Vahnſtrecke Luzk Rowno dient ihnen das Hügel
gerande als Stützpunkt Sie haben dieſe Hügel denen die
Stubla dicht vorgelagert und die zum Teil mit Wald be
ſtanden ſind ſtark ausgebaut Dennoch macht die Vor
räckung der Armee von Luzk gegen die Straße
Dubno Rowno Fortſchritte Von Südweſt dringt
die Armee Böhm Ermolli in Ausnutzung ihres gelungenen
Durchbruches gegen Dubno vor Das Vorſtoßzentrum dieſes
Durchbruchs richtet ſich gegen die Höhe von Makutra die mit
ſtürmender Hand genommen wurde Der rechte Flügel der
Armee Vöhm Ermolli bemüchtigte ſich zu gleicher Zeit des
Städtchens Podkamien verjagte die Ruſſen vom Teuſelsfels
und ſtürmte das Schloß und das Dominikanerkloſter Die
entſcheidenden Durchbruchskämpfe ſpielten ſich im Quellgebiet
des Bug und des Sereth und Styr ab Wie ſchon gemeldet
verſuchte der Gegner die Gefährdung ſeiner Serethſtellung
durch konzentriſche Vorſtöße aus den Brückenköpfen Tarno
pol und Trembowl zu parieren Der mit ungeheurer
Wucht geführte Stoß traf die Armee des Grafen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 10 Sept
Amtlich wird verlautbart 10 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die im Raume weſtlich von Rowno kämpfenden ruſſi

ſchen Kräfte wurden über die Stubiel Niederung geworfen
Unſere von Zaloſze vorbrechenden Truppen drängten den
Feind in der Richtung gegen Zbaraz zurück Bei Tarnopol
ſchlugen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Bataillone
mehrere ruſſiſche Angriffe zurück Unſere Verbündeten nah
men das Dorf BVucniow

Weſtlich des mittleren Sereth traten neuerlich feind
liche Verſtärkungen ins Gefecht es wird heftig gekämpft
Oeſtlich der Serethmündung und an der beſſarabiſchen Grenze
herrſcht Ruhe Die k und k Streitkräfte in Litauen haben
das breite Sumpfgebiet der Jaſiolda und der Orla bei Polenz
überſchritten und kämpfend den Raum ſüdöſtlich von Rozany
gewonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag und abends griffen die Italiener

den Tolmeiner Brückenkopf abermals heftig an wurden aber
jedesmal unter großen Verluſten an unſeren Hinderniſſen
zurückgeſchlagen

Jm Abſchnitt von Doberdo wieſen unſere Truppen die
üblichen Annäherungsverſuche des Feindes wie immer ab
Die Geſamtlage iſt unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Geſtern wurde bei einer Rekognoſzierung unſer Torpedo

boot Nr 51 von einem feindlichen Unterſeeboot torpediert
und am Bug beſchädigt Das Torpedoboot iſt in ſeinen
Baſishafen eingelaufen

Flottenkommando

Ein feindliches Kriegsſchiff
vernichtet

e B Budapeſt 10 Sept Ein Petersburger Tele
gramm meldet daß nach dorthin gelangten Nachrichten ſich
die Verbündeten auf der Halbinſel Gallipoli zurückziehen
Die Engländer haben bereits mit einem allgemeinen Rück
zuge begonnen Die Türken unternahmen einen Angriff
wobei ſie zahlreiches Kriegsmaterial erbeuteten

c B Athen 10 Sept Die türkiſche Artillerie hat
auf der kleinaſiatiſchen Seite der Dardanellen ein feindliches
Kriegsſchiff beſchoſſen das anſcheinend untergegangen iſt

Bothmer die ihn vor Tarnopol aushielt und in der
Gegenoffenſivezurückſchlug vor Trembowl jedoch
vom Sereth in den Abſchnitt Tintkow Darachow zurück
weichen mußte Auf den Höhen zwiſchen Styr und Sereth
ſtellten ſich die zurückgezogenen Truppenteile und harrten
aus bis ihnen in Eilmärſchen Verſtärkungen geſchickt
wurden Mit ihrer Hilfe griffen ſie den zum Stehen ge
brachten Gegner gleichzeitig aus beiden Flanken und vom
Zentrum an Von drei Seiten bedrängt mußten die Ruſſen
unter fortwährenden Kämpfen und ſchweren Verluſten den
Rückzug antreten An dieſer ſiegreichen Ausgleichung hatte
u preußiſche Gardebrigade Leu ganz hervorragenden An

teil

Ruſſiſche Lügen
WIB Berlin 9 Sept Der amtliche ruſſiſche Bericht

vom 8 September über Erfolge bei Tarnopol bezieht ſich auf
die Ereigniſſe die im deutſchen Tagesbericht vom 8 Septbr
geſchildert ſind Der ruſſiſche Bericht iſt wie jeder Sachver
ſtändige ſofort bei genauerer Prüfung erkennen muß frei zu
dem durchſichtigen Zweck erfunden die Uebernahme des
Oberbefehls ſeitens des Zaren durch erdichtete Erfolge zu
verherrlichen
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Das Arbeitsprogramm der Duma
WTB Kopenhagen 10 Sept Berlingske Tidende

meldet aus Petersburg Das von den Blockparteien der
Duma ausgearbeitete gemeinſchaftliche Arbeitsprogramm
erklärt in der Einleitung der Sieg fönne nur erreicht wer
den wenn die Behörden ſich auf das Vertrauen des Volkes
ſtützen könnten und dadurch imſtande wären die aktive ge
meinſame Arbeit aller Bürger des Landes zu organiſieren
Als Bedingung für die Erlangung des Vertrauens wird die
Erfüllung einer Reihe Forderungen verlangt darunter poli
tiſche Amneſtie verſöhnliche Politik in Finnland und Er
weiterung des Vereinsrechts Der Vorſitzende des Zentrums

der Duma Fürſt Lwow überreichte geſtern während der
Dumaſitzung dem Miniſterpräſidenten das ProgrammZu den Blockparteien gehören von 439 Dumamitgliedern
nicht weniger als 300 nämlich das ganze Zentrum Okto
briſten Fortſchrittspartei Kadetten der linke Flügel der
Nationaliſten unter Bobrinski ferner die Polen Sozial
deomkraten Mohammedaner und Weißruſſen

Der Wunſch nach einem Vertrauensmann
des Volkes

c B Köln 9 Sept Der Köln Ztg zufolge meldet
die Kopenhagener Zeitung Politiken aus Petersburg Jn
einer außerordentlichen Sitzung beſchloß die Moskauer Stadt
verwaltung in Uebereinſtimmung mit der Moskauer Groß
induſtrie ſehr energiſch die dringend notwendige Ambil
dung der Regierung zu fordern an deren Spitze ein
Vertrauensmann des ganzen Volkes ſtände
Der einſtimmige Beſchluß der Stadtverwaltung erregte
großes Aufſehen

Die deutſche Kraft und Frankreich
nach dem Kriege

Der Eclair vom 4 9 enthält einen Leitartikel von Victor
Cambon der folgendes ausführt Wenn es vor einem Jahre
Optimiſten gab die an der wirtſchaftlichen und induſtriellen
Kraft Deutſchlands zweifelten ſo ſind dieſe heute von ihrer
unheilvollen Jlluſion gründlich geheilt Unſere Warnungsrufe
haben ſie nicht hören wollen Die heutigen fürchterlichen Er
eigniſſe zeigen wie recht wir hatten Die Beſtürzung des fran
zöſiſchen Publikums am Anfang der Feindſeligkeiten war durch
zwei Erſcheinungen hervorgerufen Erſtens durch die ſchrecken
erregende Anwendung der Erfindungen des Jngenieurs auf
die militäriſchen Operationen beim Feinde und zweitens durch
die erſtaunliche Feſtſtellung wie deutſcher Handel und Jndu
ſtrie bei uns feſten Fuß gefaßt hatten

Den erſten Punkt konnte der Berufs Ingenieur nicht vor
ausſehen Was den zweiten anbetrifft ſo iſt es eine Tatſache
daß unſere Induſtriellen ihre eigene Exiſtenz durch die deutſche
Konkurrenz bedroht ſahen Man ignorierte es aber und ließ
es geſchehen daß dieſe Bedrohung zu einer ungeheuerlichen
Gefahr für die nationale Jnduſtrie heranwuchs

Tag für Tag hatte man entdeckt daß eine Menge Häuſer
die man für franzöſiſche hielt in Wirklichkeit deutſche waren
oder von Deutſchen geleitet wurden Was aber weit ſchlimmer
iſt daß man feſtſtellen mußte daß die franzöſiſche Jnduſtrie
allmählich Deutſchland das Monopol einer großen Zahl Er
zeugniſſe überlaſſen hatte deren Bedarf und Beſchaffung uns
heute große Sorgen macht die Reſerve welche der Patriotis
mus auferlegt verbietet hier auf Einzelheiten einzugehen Als
charakteriſtiſch möge nur erwähnt werden daß kurz vor Aus
bruch des Krieges die Konzeſſion für den Zettelanſchlag in
Paris noch eine preußiſche Geſellſchaft hatte ſo daß es bei
nahe dazu gekommen wäre daß die Ankündigungen der fran
zöſiſchen Mobilmachung durch ein deutſches Unternehmen an
geſchlagen wären Perfide Großzügigkeit dort blinde Un
vorſichtigkeit hier Wer mit offenen Augen ſah mußte er
kennen daß der Moment nicht weit ſei wo Deutſchland die
ganze Weit tyranniſieren würde

Die Macht und die Wohlhabenheit der deutſchen Jnduſtrie
haben ihren Urſprung nicht in zufälligen Vorteilen oder be
ſonderen Verdienſten ſondern ſie haben ſich aus einer großen
Zahl verſchiedener Kräfte entwickelt die alle auf dasſelbe Ziel
hinarbeiteten der Arbeitsdrang die methodiſche Art des An
paſſens der Arbeit die verſchwenderiſche Mannigfaltigkeit des
theoretiſchen und praktiſchen Wiſſens das wohldurchdachte Stu
dium der geſtellten Aufgaben die Anwendung der Wiſſenſchaft
auf alle Zweige menſchlicher Forſchungen und infolgedeſſen das
Freimachen vom herkömmlichen Herumoperieren das uner
ſchütterliche Streben aus jedem Unternehmen den höchſten
Ertrag zu erzielen und dementſprechend die für jeden Zweck
geeignete Arbeits und Betriebskraft zu finden das beſtändige
Suchen nach neuen Erzeugniſſen die dazu beſtimmt ſind die
Konkurrenz bei den Verbrauchern zu verdrängen dieſe
Fähigkeiten ſind es die die deutſche Jnduſtrie und Handel zu
dem e hat was ſie heute ſind

Welches war nun der urſprüngliche Beweggrund dieſem Kräfteaufwand Man ſagt oft der Trieb Ohne Zweifel
gehört der Trieb zu jeder menſchlichen Kraftleiſtung Hier iſt
aus dem Trieb zur Arbeit eine Gewohnheit eine Luſt ge
worden die ſich ſchließlich zu einer Leidenſchaft entwickelt hat
die keine Grenzen mehr kannte und die das Volk r Endes
zum Größenwahnſinn und zum rückſichtsloſeſten Jmperialis
mus geführt hatte Das Schlimmſte iſt daß dieſer Jmperialis
mus ſchon weitgehenden Erfolg gehabt hat

er von uns würde je daran gedacht haben daß Deutſch
land ein Jahr lang den fünf größten Mächten der Welt Wider
ſtand leiſten könneMan hat leider zu ſpät auf die ſtatiſtiſchen Mitteilungen

geachtet die ein klares Bild von dem Wachstum
geben Jetzt heißt es nicht dem Vergangenen nachtrauern
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wurden von unſeren Flugzeugen etwa 50 Bomben auf den

ſonvern vie eigene Ankerlegenheit erkennend das Verſäumte
gut machen Während des Krieges iſt ſchon viel geſchehen
dank der Freiheit der Meere war es Frankreich möglich ſich
mit allem Notwendigen zu verſehen im Gegenſatz zu Deutſch
land das gezwungen war faſt alles aus ſich ſelbſt herauszu
holen Dies hatte aber wieder ſeine Nachteile denn es iſt klar
daß der Krieg drückender für die Verbündeten iſt als für deren
Feinde da der größte Teil der Kriegsausgaben Deutſchlands
im eigenen Lande bleibt

Es iſt noch nicht zu überſehen wie lange der Krieg dauern
wird Nehmen wir aber den urehen Ausgang an Deutſ
land wird zu Boden gedrückt an ſeinen vier Hauptecken erhe
liche Landesteile den Verbündeten abgetreten und ihm 100
Milliarden Kriegsentſchädigung auferlegt

Was wird dann aus Frankreich Wir ſind erſchöpft an
Menſchen und Kapital Der Mangel an Geld und Arbeits
kraft wird ſich bereits am Tage des Friedensſchluſſes geltend

machen elche Kräfte werden allein erforderlich ſein um
das jetzt vom Feinde beſetzte und gänzlich zerſtörte Gebiet wie
der aufzubauen Arbeitskräfte aus dem Auslande werden
entweder nicht zu bekommen oder ſo teuer ſein daß man ſie
nicht bezahlen kann Wie vor einem Rätſel wird man vor
der ungeheuren Aufgabe ſtehen die uns in Belgien und Nord
arcrebv erwartet Noch ſchlimmer ſteht es mit der Finanz

Wieviele Geſchäfte und Unternehmungen ſind je nr gerichtet Das wird nach dem Frieden n
ber der unergründliche Abgrund öffnet ſich in den Staats

finanzen Sind es 30 40 oder 50 Milliarden Das würde
eine Erhöhung des jährlichen Budgets um 12 2 214 Milliar
den bedeuten ohne die Amortiſation Hierzu kämen noch
1 Milliarde mindeſtens für den Penſionsfonds dazu die Aus
gaben zur Deckung des Defizits durch den Steuerausfall und
die notwendigen Koſten für die Wiederherſtellung der durch
den Krieg getroffenen Gebiete ſo daß man einem Budget von

9 Milliarden nicht entgehen würde
Man muß auch bedenken daß Deutſchland bis zum letz

ten Pfennig Widerſtand leiſten wird ſo daß ſelbſt im günſtig
ſten Falle für die Verbündeten nicht viel zu holen ſein wird
Man iſt noch weit entfernt von der Erfüllung der traum
haften Hoffnung Deutſchland zu verdrängen Jm Gegenteil
noch niemals hat die wirtſchaftliche Lage Frankreichs ſo viel
Energie Tätigkeit und nationale Einheit gefordert wie heute
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Der amtliche franzöſiſche Bericht

W TB Paris 10 Sept Jn dem amtlichen eeresberivon geſtern nachmittag heißt es Sir ver rer
haftes Geſchützfeuer Jn den Argonnen fanden in der
Gegend von Fontaine auxCarmes ſehr heftige Kämpfe ſtatt
mit Ausnahme eines Schützengrabenſtücks wurden unſere
Linien überall behauptet Red Wir machten einige
Gefangene und erbeuteten ein Maſchinengewehr Geſtern

Bahnhof Challerange geworfen Eines un erer Luftſchiffebombardierte den Bahnhof und die Werte von e
Jm amtlichen Heeresbericht von geſtern abend heißt es

u a Jn den Argonnen erneuerten ſich die Angriffe des
Feindes nicht Jm Woevregebiet im Apremontwalde und
im MortMarsWalde lebhafte Kanonade

v

Franzöſiſche und italieniſche Truppenzuſammen
ziehungen an der ſchweizer t

e A Bern 10 September
Den ſchweizeriſchen Blättern zufolge dauern die italie

niſchen Truppenverſchiebungen an der ſchweize
riſchen Grenze an

e A Genf 10 September
Die Blätter melden aus Paris daß eine verſchärfte

Telegrammzenſur zwiſchen Frankreich und der Schweiz ein
getreten ſei Der Grund wird in wichtigen franzöſi
ſchen Truppenbewegungen an de rerWeſtgrenze erblickt s r ſchweizeriſchen

Cadornas Bericht
W TB Rom 19 Sept Jm amtlichen Kriegsbericht von

geſtern heiſtt es An der Trentinofront Artillerieaktionen
Am Fort Corte und am Elektrizitätswerk von Renaz hat
unſer Feuer ſchweren Schaden angerichtet Jn der Senke

Heimatfrieden e
Eine Geſchichte von der Ofſee

Von Hans Seefeld

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das freut dich wohl Tilde Neels ſagte ſie noch

rer lächelnd Das größe Mädchen wurde rot und ver
gen

Nee nee wo ſollt ich woll verſuchte ſie zu lügen aber
T ihr nicht denn ihre frohen Augen ſagten die Wahr

Jch könnte dir s nicht verdenken denn ich habe dir
wehgetan ſagte Margarete Aber ſei nicht mehr böſe auf
mich ich gehe ja Jch habe eine Stelle und muß wieder ver
dienen es iſt Zeit Und du wirſt Ernſt Arendt heiraten
du biſt die rechte Frau für ihn nicht ich Aber laß ihm
nur ein Jahr Zeit x er zur Ruhe kommt denn ſieh wirhaben uns fehr lieb gehabt Dir ſag ich s Tilde dir allein

Du darfſt mir das nicht verargen halte mich darum nicht
für ſo ſchlecht Wenn man nie einen Menſchen gehabt hat
der einem Liebe geſchenkt dann kommt s wie ein Rauſch
über einen wenn man endlich Liebe fühlt ſo echte wahre
treue Liebe Du kannſt mir s nicht nachfühlen Tilde du
haſt Vater und Mutter e und Freunde ich habe
niemanden Hier war ich t Nun wird mir der Ab
ſchied ſo ſchwer Tilde Reels hatte eine Träne im Auge
eine Träne des Mitleids und des Dankes für die andere
dort die ſo gut und vernünftig ſprach und die ihr ſo neidlos
Platz machte Margarete ſah den weichen n Ausdruck
in dem hübſchen Geſicht ja heute war Tilde ſchön Leiſe
ſchob ſich die kleine weiche Mädchenhand in die 45 harte
Hab ihn lieb Tilde ſei gut zu ihm wenn er einſt dein iſt

er verdient
Da ſchloß das große Mädchen einem plötzlichen Jmpulſe

folgend die kleine zarte Geſtalt Margaretes in die Arme
und drückte ſie lange und innig an ſich

Du büſt ſo gaud er ſie weich Peel beter as
ick Mak di dat nich ſo ſwer Du kamſt eis wedder

Jch ſoll einſt wiederkommen Ja es kann ſein
wenn ich alt und vernünftig geworden bin Leb wohl
Tilde Neels

Adjüs Greting Bliv geſund

ſich e er Eine andere Kolonne wurde öſtlich Pre u die einmal gegen uns ſelbſt gekehrt werden können
edil angegriffen und zerſtreut Der un warf zahlreiche

Bomben auf die Werft von Monfalconek durch die ein
Brand hervorgerufen wurde Eines unſerer Flugzeuge
beſchoß wirkſam die Eiſenbahnſtation Klauſe öſtlich von
Santa Luziag

Gegen den Waffenſchacher
Der New York Amerikan vom 19 8 enthält folgen

den Leitartikel in Form eines von William Randolph
Hearſt gezeichneten offenen Briefes an Wilſon Jn der
Antwortnote an Oeſterreich Ungarn hat Präſident Wilſon
genau das Gegenteil von dem geſagt was er in ſeiner
Kongreßbotſchaft zur Rechtfertigung des Waffenausfuhr
verbots nach Mexiko ausführte Damals erklärte er

Jchweiß mich eins mitden beſten völker
rechtlichen Gewohnheiten in Neutrali
tätsfragen wenn ich die Ausfuhr aller Arten von
Waffen und Munition aus den Vereinigten Staaten nach
irgend einem Bezirk der Republik Mexiko verbiete

und jetzt heißt es Die Grundſätze des Völkerrechts die von
den Mächten geübte Praxis die nationale Sicherheit der
Vereinigten Staaten und letzten Endes die Reutralität
ſelber ſtehen der Forderung entgegen daß eine neutrale
Nation die Ausfuhr von Waffen Munition und anderen
Kriegsmaterial nach kriegführenden Ländern verbietet
Für uns Amerikaner iſt die Stelle daß die nationale
Sicherheit der Vereinigten Staaten die Fortſetzung der
Ausfuhr gebietet von ganz beſonderer Bedeutung denn
ſie bedeutet nicht mehr und nicht weniger als daß die Ver
einigten Staaten nicht imſtande ſind ihre Streitkräfte im
Falle eines Krieges aus eigener Kraft mit Waffen und
Munition zu verſorgen Unſere Note an Oeſterreich
Ungarn ſagt Jm Falle eines Angriffes auf die Vereinig
ten Staaten durch eine fremde Macht würden wir zu An
fang eines ſolchen Krieges ernſtlich wenn nicht kataſtrophal
gefährdet ſein durch den Mangel an Waffen und Munition
und an Mitteln und Wegen ſolche in genügender Menge
zu erzeugen Die Vereinigten Staaten haben ſich ſtets ver
laſſen auf das Recht und die Möglichkeit Kriegsmaterial
von neutralen Nationen im Falle eines Angriffs von außen
zu kaufen Dieſes Recht das wir für uns ſelbſt in Anſpruch
nehmen können wir anderen nicht verwehren Dazu iſt
zu ſagen Die Tatſache daß wir jetzt Waffen und Munition
nach Europa ſenden bietet nicht die geringſte Gewähr daß
die Nationen an die wir liefern uns im Falle eines unſerer
Kriege Munition liefern würden oder könnten Nehmen
wir einmal an der Krieg mit der blutigroten
Sonne Japans kommt über unſer Haupt
und er kommt ſo ſicher wie die himmliſche Sonne auf
geht oder untergeht Japan iſt Englands Bundes
genoſſe Japan und England beherrſchen
den Atlantiſchen und Pazifiſchen Ozean und
alle Zufahrtſtraßen Ein Teil der Waffen welche die gelben
Eindringlinge mörderiſch gegen uns kehren würden werden
dieſelben Waffen ſein die wir jetzt an England Rußland
und Japan liefern

Nehmen wir an Deutſchland gewinnt dieſen Krieg
Von Deutſchland haben wir weniger zu fürchten als von
irgendeiner anderen Nation Deutſchland iſt unſer Freund
von Anbeginn und während unſeres Unabhängigkeitskrieges
geweſen Friedrich der Große war ein perſönlicher Freund
und eifriger Bewunderer George Waſhingtons Baron
von Steuben ſchuf unſere undisziplinierten urwüchſigen
Heerhaufen zu der geſchulten Armee um die den Sieg über
England erzwang Doch unſere jetzige Diplomatie wenn
wir ſie ſchon mit dieſem ehrenvollen Namen belegen wollen
hat es zweifelsohne fertig gebracht aus dem früheren
Freund einen aktiven Gegner zu machen und im Falle
eines Krieges mit Deutſchland wären wir ebenſo hilflos
wie gegen England oder Japan als Feind

Herr Präſident Wenn wir ſo unzureichend gerüſtet
ſind daß wir der Gnade und Barmherzigkeit fremder Wider
ſacher ausgeliefert ſind dann ſollte man meinen iſt es doch
das Vernünftigſte das Selbſtverſtändlichſte was ſogar ein
nur halbwegs dieſen Namen verdienender Staatsmann ein
ſehen muß daß wir unſere Waffen und unſere Munition
hübſch im Lande zu Hauſe behalten und unſeren eigenen Be
darf zuerſt decken Warum ſchicken wir Waffen ins Auslandvon Flitſch zwang unſere Artillerie eine feindliche Kolonne h wenn wir ſie ſo nötig für uns ſelbſt brauchen Waffen noch

Waffenfabrikation muß ein Regierungsmonopol werden Wenn das geſchehen iſt
dann mögen einige Krämerſeelen immerhin ein paar blut
befleckte Dollar verdienen durch den Schacher mit
Mordinſtrumenten Für uns die große Maſſe der ameri
kaniſchen Bürger gilt das Prinzip mehr als der Profit
und die Vaterlandsliebe mehr als die Liebe zum Dollar
Herr Präſident Unſere Regierung und unſer Kongreß
ſollten ſich mehr um die Wohlfahrt und den Schutz dieſes
Landes als um das fragwürdige Geſchäftſhenleben mat Spekulanten in Waffen und Men

henleben kümmern

Lloyd George über die Munitionserzeugung

WTB London 10 Sept Reuter Lloyd George
hat auf dem Gewerkſchaftskongreß in Briſtol die Arbeiter
aufgefordert die Munitionserzeugung zu beſchleunigen in
dem ſie die Gewerkſchaftsregeln vorläufig fallen ließen Der
Krieg ſei ein Materialkrieg und ein reines Arbeitsproblem
Mit den Arbeitern ſei ein ſiegreiches Ende gewiß ohne ſie
würde der Krieg verloren werden Wenn die Fachverbände
gewiſſe Beſchränkungen aufhöben könnte die Produktior
um 30 200 Prozent geſteigert werden

S 2
Vom Balkan

Das türkiſch bulgariſche Abkommen bereits am
3 September unterzeichnet

c B Wien 10 September
Az Eſt meldet aus Sofig daß das bulgariſch türkiſche

Abkommen am 3 September von den Bevollmächtigten
unterzeichnet worden ſei

Dedeaggatſch in Verteidigungszuſtand geſetzt
c B Genf 10 Sept

Wie dem Temps aus Dedeagatſch gemeldet wird trifft
man dort alle Maßnahmen die Stadt und den Hafen in Ver
teidigungszuſtand zu verſetzen Aus ſtrategiſchen Gründen
wurde eine Nacht lang jeder Verkehr in der Stadt unter
ſagt Jnzwiſchen wurden längs des Hafens ſchwere Geſchütze

aufgefahren ebenſo auf den Höhen die den Hafen be

herrſchen r
Neue Vierbundshoffunngen auf Rumänien
Die Köln Ztg meldet von der italieniſchen Grenze

Die italieniſchen Hoffnungen vereinigen ſich mehr und mehr
auf Rumänien von dem angenommen wird es arbeite un
ermüdlich auf den Krieg an der Seite des Vierverbandes
hin Bereits hätten ſo berichtet der Corriere della Sera
in einer vom 2 d Mts datierten Meldung aus Bukareſt
öſterreichiſche und deutſche Kaufleute dieStadt verlaſſen Alle Anzeichen deuten darauf hin
daß Rumänien im Begriffe ſtehe ſeine Politik nach der
jenigen des Vierverbandes zu richten Von Griechen
land hofft man neuerdings auch etwas mehr als nur die
Neutralität Die größten Hoffnungen ſetzt man aber auf
die neuen Unternehmungen der Verbündeten gegen die Dar
danellen an der angeblich eine halbe Million neuer Truppen
teilnehmen werden

Nach dem letzten Mißerfolg an den Dardanellen über
den wir auf der erſten Seite berichteten dürften die Hoff
nungen wohl erheblich herabgeſtimmt ſein

J

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Franzöſiſche Hilfstruppen für Tripolis
e B Wien 10 Sept Hieſige Blätter melden aus

Lugano Secolo behauptet daß die franzöſiſche Heeres

Es war das erſte Mal daß Tilde dieſe Koſeform ge
brauchte und Margarete wußte ſie hatte keinen Groll mehr
gegen ſie Langſam ging ſie zurück ins Dorf

Endlich endlich war der ſchwere Abſchied vorüber FrauArendt ſtand vor ihrem Häuschen und fuhr ſich mit der blau
leinenen Schürze über die Augen während ſie dem wackligenel et nach auf dem Margarete davonfuhr Noch ein
mal ſah ſie ſich um nach der lieben Alten dann preßte ſie
die zuckenden Lippen zuſammen und ſchluckte die Tränen hin
unter Sie wollte tapfer ſein vorwärts ſchauen Bald fing
ſie ein Geſpräch an mit dem Bäckergeſellen der das alte
klapprige Rößlein lenkte Wie oft er mit ſeinem Brotwagen
den Weg führe und wie weit es ſei Wem die Heidemühle
gehöre uch dem Kantor Der ſei wohl reich Der
Bäckergeſelle nickte Viel Geld hätte er hätte zwei reiche
Frauen gehabt Er würde ſich auch bald zur Ruhe ſetzen
wäre nur noch zu jung ſo anfangs vierzig ichen
käm in ne gute Stelle So plauderten ſie über gleichgültige
Dinge es half Margarete vorwärts ſehen

Jmmer weiter ratterte der Wagen bald durch tiefe
Sandfurchen bald über halbverdorrtes Heidekraut rechts
ſeitwärts lag wie ein dunkelblauer Streifen das Meer Hier
und dort drehte eine verwitterte Windmühle träge die
ſchweren hölzernen Flügel Jn dichten Scharen zogen die
großen ſchwarzen Sprenn am Himmel hin s wird Winter
meinte der Bäckergeſelle und zeigte mit dem Peitſchenſtiel
auf die ziehenden Vögel Margarete ſtaunte Winter
Jetzt ſchon Ja der Oktober ging ja auch zu Ende So
ange ſolange war ſie glücklich geweſen

Nach zweiſtündiger Fahrt ſah man die Häuſer und den
kurzen dicken Kirchturm des Dörfchen und endlich hielt man
vor dem niedrigen ziegelgedeckten Schulhauſe Es ſah freund
lich aus Ein kleines ſauberes Vorgärtchen zeigte ſogar noch
Blumen vielfarbige Aſtern und Georginen re Chryſan
themen in reichem Flor Das waren des Kantors Lieblinge
die er ſelber zog Er ſelbſt war noch nicht zu ſehen aber
wei etwa zehn bis zwölfjährige häßliche Kinder ſtanden imdeine und guckten neugierig nach dem Wagen Als

argarete zu ihnen trat und ihnen die Hand geben wollte
ſteckten ſie verlegen die Finger in den Mund und zwinkerten
mit den Augen Da ging das Mädchen hinein und der
Bäckergeſelle trug ihr das Gepäck nach Jm Zimmer war

ein und betrachteten die Angekommene wieder neugierig
Margarete kümmerte ſich nicht um ſie ſie ſah ſich im Zimmer
um Da war nicht viel von Wohlhabenheit zu ſehen Die
Fenſter waren blank geputzt aber es waren keine Vorhänge
davor ſo ſah es öde und ungemütlich aus Ein paar ordent
liche Möbel und ſelbſt ein Klavier waren da aber es ſtand
alles geſchmacklos und ſinnlos da und die Bilder hingen wie
angereiht an den Wänden Wenn er mir freie Hand lIäßt
ſoll s bald anders ausſehen dachte Margarete Dann
wandte ſie ſich an die beiden Kinder Wie heißt Jhr denn
Die beiden ſtießen ſich erſt und lachten albern ehe ſie ihre
Namen nannten Lene Alma

Wo iſt euer Vater denn
Bi Kraumann dor is Kindelbierl
Da kommt er wohl noch nicht ſobald wieder
Wenn he naug hat kümmt he wedder e Lene

die größere und zwinkerte wieder mit den kleinen Augen
Schäme dich über deinen Vater ſo zu ſprechen ſagte

Grete der das ungezogene Benehmen der Kinder ärgerte
De hürt ja dat nich antwortete Lene frechMargarete ſchwieg Nach einer Weile rief ſie die beiden

Mädchen wieder Habt Jhr nicht noch ein kleines Ge
chwiſterchen Ach dat Worm Dats in de Kork machte
lma verächtlich Wurm Warum nennt Jhr es ſo

wollte Margarete wiſſen Wi können t nicht liden Uns
Schweſter is t nich Dat is von de Lene wies mit dem
Daumen auf ein Frauenbild im ſchlichten ſchwarzen Rah
men das auf dem Klavier ſtand Hoffentlich iſt es liebenswürdiger als Jhr beide dachte Margarete und trat zu dem
Bild heran Das Geſicht der Frau war nicht ſchön aber ein

aar unendlich gute Augen ſchauten daraus Um den Mund
lag ein weher müder Zug wie Ergebung in ein troſt
loſes Schickſal Arme Frau dachte das junge Mädchen
ergriffen Da liegſt du nun unter dem Raſen und das ein
ige Glück das dir kam das Kind ſteht verlaſſen und rLiebe in der Welt Sie ging nach der Küche aus der eben

ein heftiges Kinderweinen klang Da ſaß ein kleines blaſſes
Weſen auf einem Stühlchen am Küchentiſch und hatte ſich
das Händchen eingeklemmt Nun rief es um Hilfe aber nie
mand hörte darauf Draußen vor der re Küchentür
ſtand die alte Magd und hackte Holz Sie war taub Mar

befreite das kleine Kind und nahm es auf den

niemand aber die beiden Kinder ſchoben ſich hinter ihr hin t Fortſetzung folgt Aus
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urg t der Zeit Hilfstruppen zur Unterſtützung
der i lieniſchen Streitkräfte nach
werde

ripolitanien ſenden

Der Hibernia Zwiſchenfall
WTB Haag 10 Sept Auf den Proteſt der niederlän

iſchen Regierung wegen Ueberfalles auf das u erſabrzeug
Hibernia ungefähr 90 Seemeilen von Helgoland hatbie deutſche Regierung geantwortet die Hibernia habe ſich

innerhalb des Gebietes befunden das nach einer früheren
Erklärung als gefährlich betrachtet werden müſſe Das
Fahrzeug wurde für verdächtig gehalten da der Flieger die
Dir Nationalität nicht feſtzuſtellen vermochte
Die deutſche Regierung ſpricht ihr Bedauern über
den keineswegs beabſichtigten Angriff auf ein neutrales
Fahrzeug aus

Die Erfindung eines Florenkiner Phyſikers
c B Chiaſſo 9 Sept Nach der Nazione von Florenz

beſtätigte der bekannte Phyſiker Pater Alfani die Blättermel
dungen wonach er eine Vorrichtung erfunden habe welche die
völlige Treffſicherheit der von Flugzeugen abgeworfe
nen Bomben gewährleiſtet Auf Befragen erklärte Pater
Alfani ſeine Erfindung ſei bereits ſeit zwei Monaten beendet
und habe bei den Verſuchen die beſten Reſultate geliefert
Weder die Flugzeuggeſchwindigkeit noch die Höhe in der ſich
das Flugzeug befinde ſei von Einfluß auf die Treffſicherheit
der Bomben

h

Burgfrieden und Kriegsziele
L O Ueber die Krieggsziele ſoll nicht geſchrieben werden

Das iſt eine Anordnung die vielen hart ankommen mag
die aber aus der Sache heraus aus wohlerwogenen vater
ländiſchen Gründen nur z billigen iſt Eine Anordnung
freilich die von allen Seiten beachtet werden muß wenn ſie
nicht zu wenig erfreulichen Auseinanderſetzungen führen ſoll
Man darf ohne weiteres anerkennen daß die maßgebenden
Behörden von dem 5 Willen beſeelt ſind hinſichtlich der
Verhinderung der Beſprechung von Kriegszielen nach allen
Seiten hin völlig unparteiiſch zu verfahren aber es kommt
doch gelegentlich zu Andeutungen in einer ganz beſtimmten
Tendenz die nicht zu beantworten der Gegenſeite dann
natürlich ſehr ſchwer wird Die Preſſe aller Richtungen
ſollte alſo ſelbſt eine weiſe Selbſtbeſchränkung auferlegen

Auch der Burgfrieden zwiſchen den Parteien und was
die natürliche Folge davon iſt zwiſchen den Parteien und der
Regierung ſoll in dieſer ernſten Kriegszeit gewahrt und
aufrecht erhalten werden Das iſt der Wille und Wun
des Kaiſers und aller Jnſtanzen des öffentlichen Lebens ge
weſen Jm großen und ganzen wird der Burgfriede in der
Tat auch innegehalten Kleine dagegen ſpielen
nur eine unerhebliche Rolle ſie fallen zumeiſt auf das Konto
lebhaften Naturells und haben keinerlei grundſätzliche Be
deutung Freilich gibt es eine beſtimmte politiſche Richtung
die es ſich nach wie vor nicht verſagen kann ihre alte Politik
der Befehdung eines beſtimmten Teiles der Bevölkerung
aus angeblichen Raſſegründen in mehr oder minder ver
ſteckter Form fortzuſetzen Es iſt dies ein betrübliches Mo
ment in dieſer Zeit wo jedermann beſtrebt iſt den Ange
hörigen anderer Klaſſen und Parteien anderer Abſtammung
und Religion Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen

Dr Oertel der bekannte konſervative Abgeordnete und
ſchriftſtelleriſche Führer des Bundes der Landwirte hat
dieſer Tage über den Burgfrieden in der Deutſchen Tages
zeitung einen Artikel geſchrieben der wenn man von einem
kleinen Ausfall gegen die fortſchrittliche Volkspartei abſieht
im großen und ganzen einen verſöhnlichen Ton innehält
Dr Oertel wünſcht ebenfalls die Aufrechterhaltung des
Burgfriedens zwiſchen den verſchiedenen Parteien und
zwiſchen den Parteien untereinander ja er hat ſogar die
Hoffnung daß der Burgfriede auch nach dem Kriege das
Verhältnis wenigſtens der bürgerlichen Parteien unterein
ander günſtig beeinflußt Er verſpricht ſeinerſeits alles
nach dieſer Richtung hin zu tun Das iſt gewiß ſehr ſchön
und es wäre in der Tat ein nicht hoch genug einzuſchätzendes
Verdienſt des Burgfriedens wenn es gelingen könnte die
Agitationsmethoden in den inneren Parteikämpfen abzu
mildern einen rein ſachlichen Ton in der Behandlung gegen
ſätzlicher Auffaſſungen herbeizuführen die bisher oftmals
vorhandene häßliche und verbitternde Art und Weiſe der
perſönlichen Herabſetzung des politiſchen Gegners zu ver
meiden Wir unſerſeits haben ſtets in dieſem Sinne auch
vor dem Kriege zu wirken geſucht die Reſpektierung jeder
mit anſtändigen Gründen verteidigten politiſchen Richtung
iſt ja für jeden liberalen Mann an ſich eine Selbſtverſtänd
lichkeit Wir würden es als einen außerordentlichen Ge
winn betrachten wenn die gegenſeitige Achtung und perſön
liche Würdigung auch nach dem Kriege Gemeingut aller
Parteien werden möchte

Es jſt ganz richtig wenn Dr Oertel den Burgfrieden
nicht darin erblickt daß man während desſelben ſeine Welt
anſchauung zugunſten einer anderen preisgeben oder ſie nicht
vertreten ſoll aber die Breslauer Zeitung hat ihrerſeits
recht wenn ſie ſagt der Burgfrieden beſtehe darin daß man
in politiſchen religiöſen und wirtſchaftlichen Streitfragen
ſich Stillſchweigen auferlegt wo man in Friedenszeiten auf
Geiſter und Gemüter redend und ſchreibend zu wirken be
müht war und wieder bemüht ſein wird

Hinſichtlich der Erörterung der Kriegsziele wird es mit
Recht vom Berl Tagebl als ein unhaltbarer Zuſtand
angeſehen wenn Zeitungen und Kreiſe die in dieſen Fragen
eine ganz beſtimmte Richtung vertreten nach wie vor ihre
Wünſche und Ziele ohne die mindeſte Zurückhaltung an die
Oeffentlichkeit bringen mit aller Ausführlichkeit unbeküm
mert die Einzelheiten ihres Programms darlegen und in
drängendem Ton die Verwirklichung fordern Wir halten
dies beſonders dann für unerwünſcht wenn derartige Be
trachtungen mit hämiſchen Bemerkungen gegen hoch
angeſehene Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens verknüpft
ſind die in der betreffenden Frage eine andere Richtung
vertreten wir denken dabei an das Wochenblatt eines ſehr
bekannten Verbandes in dem Männer wie Abg v Liſzt
Prof Kahl Dr Rohrbach Admiral Truppel und andere in
wenig burgfriedlicher Weiſe erwähnt werden Wir hegen
den lebhaften Wunſch daß derartige Unſtimmigkeiten im
öffentlichen Auftreten unterbleiben und daß ſich ein jeder
dem großen Ganzen als dienendes Glied einfügt

Deutſches Reich

Her Dank des Kaiſers für die Kaiſer Wilhelm
Spende deutſcher Frauen

W B Berlin 10 Sept Der Kaiſer hat am 7 Septbr
aus dem Großen Hauptquartier an den Arbeitsausſchuß der

deutſcher Frauen folgenden Erlaß

Aus den Händen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin meiner Gemahlin habe ich die Huldigungsſchriftder deutſchen rauen mit den Liſten der einzelnen Betrage

J Kaiſer WilhelmSpende deutſcher Frauen empfangen
ieſe von Millionen deutſcher Frauen in Palaſt und Hütte

geſammelte Spende nehme ich als eine mir erwieſene be
ſondere Freundlichkeit als Ausdruck treuer Anhänglichkeit
mit Freuden an Jn der ernſten Prüfungezeit die Gott
der Herr uns geſandt hat tritt aus dem dunklen Hinter
grunde tiefſchmerzlicher Erfahrungen nach der von unſeren
Feinden nicht gekannten kraftvollen Einmütigkeit des deut
G Volkes und der todesmutigen Tapferkeit der zum

affendienſt berufenen Männer die hob herz g e
vaterländiſche Geſinnung der Frauen leuchtend hervor Durch werktätige Fürſorge für die kämpfenden
und verwundeten Krieger durch hilfsreichen Beiſtand mit
Rat und Tat für die in der Heimat zurückgebliebenen Fami
lien der Kämpfenden und der Gefallenen durch unermüd
liches Schaffen in Haus und Hof Wirtſchaft und Beruf der
im Felde abweſenden Männer wie durch ergebungsvolles
Darbringen ſchwerſter Herzensopfer an teuren Familien
gliedern hat die deutſche Frau in dieſem Völkerkriege
ein rühmliches Beiſpiel von Tatkraft Näch
ſten liebe und ſtillem Heldentum gegeben
Das Vaterland iſt ſtolz auf ſeine Frauen und vertraut auch
für die Zukunft auf ihre treue Mitarbeit an der ſchweren
Aufgabe die durch den Krieg entſtehenden ſchweren Nöte zu
lindern und zu beſeitigen Jch werde die mir zur Verfügung
geſtellte reiche Spende im Sinne der freundlichen Geberinnen
für die an ihrer Geſundheit und Erwerbsfähigkeit geſchä
digten Krieger und die Hinterbliebenen der für das Vater
land gefallenen Helden verwenden Allen aber welche an
dem hochherzigen Gedanken und ſeiner glänzenden Ausfüh
rung beteiligt ſind ſpreche ich meinen wärmſten Dank aus

Wilhelm
Wie ſeinerzeit mitgeteilt wurde beträgt die Kaiſer

Wilhelm Spende 4 300 000 Mark Nachträge werden von
der Depoſitenkaſſe der Darmſtädter Bank in Berlin Zehlen
dorf bis zum 1 Oktober entgegengenommen

Zu dem Artikel Gerſtenſpekulanten
teilt die Gerſtenverwertungsgeſellſchaft m b H folgendes mit

Wir haben ſofort nach Bekannkwerden des Rund
ſchreibens des Torgauer Kornhaufes Veranlaſſung genom
men dieſe Kornhausgeſellſchaft welche bis jeizt als unſer
Kommiſſionär tätig war zur Rechenſchaft aufzufordern
und gleichzeitig erſucht ihre weitere Tätigkeit für uns vor
läufig ein zuſtellen da wir den Inhalt des Rund
ſchreibens aufs äußerſte mißbilligen Zu dem ſach
lichen Inhalt desſelben bemerken wir nur daß mit der Feſt
legung von Phanktaſiepreiſen in Höhe von 600 bis
700 Mk nie und nimmer zu rechnen iſt weil mik der Ein
führung derſelben Verbrauchsſtoffe des käglichen Lebens wie
Bier Graupen Malzkaffee Preßhefe uſw der Heeresver
waltung und Volksallgemeinheit in ungeheuerlichſter Weiſe
vertkeuert würden

Die Stellungnahme iſt durchaus klar und einwandfrei und
wird von allen die den Nahrungsmittelwucher als ſchädlich
und ſchändlich verurteilen gebilligt werden Jn agrariſchen
Kreiſen aber nannte man bekanntlich im Reichstag gerade
deshalb die Gerſtenverwertungsgeſellſchaft eine Gerſtenent
wertungs gefellſchaft und ihre entſchiedene Stellungnahme
wird dort ſicherlich zu neuen Angriffen Anlaß geben

Halle und Umgebung

Meldepflicht der Dauernd Antauglichen
Wie amtlich mitgeteilt wird werden auf Grund des Geſetzes

vom 4 September d Js zur Meldung aufgefordert
1 Sämtliche im wehrpflichtigen Alter befindlichen Perſonen

die auf Grund des S 15 des Reichs Militärgeſetzes von jeder
weiteren Geſtellung vor den Erſatzbehörden im Frieden befreit
ausgemuſtert ſind d ſ ſolche die den gelben Schein beſitzen
Muſter 2 W

2 ſämtliche Landſturmpflichtige des 1 und 2 Aufgebots die
bei einer früheren Muſterung die Entſcheidung dauernd un
tauglich erhalten haben

Meldepflichtig ſind alle am 8 September 1870 und ſpäter Ge
borenen

Landſturmpflichtige die das militärpflichtige Alter noch nicht
erreicht haben alſo die 1896 und ſpäter Geborenen werden von
der Meldung nicht betroffen

Die Anmeldungen ſind im Polizeidienſtgebäude Dreyhaupt
ſtraße Nr 6 Zimmer Nr 58 unter Vorlegung der
Militärpapiere von 12 Uhr vormittags und 6 Uhr
nachmittags zu bewirken

Es haben ſich zu melden
die unagusgebildeten Mannſchaften in nachſtehender Reihen
folge
am Dienstag den 14 September die Mannſchaften der Geburts

jahrgänge 1870 1875
1876 u 1877
1878 u 1879
1880 u 1881

1882 1884
1885 1888
1889 1895

am Mittwoch den 15 September
am Donnerstag den 16 September
am Freitag den 17 September
am Sonnabend den 18 September
am Montag den 20 September
am Dienstag den 21 September
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Eiſernes Kreuz
Der Vizewachtmeiſter und Offizierſtellvertreter im 11 Train

Bataillon Kurt Fiedler Sohn des Kaufmanns Otto Fiedler
hier Magdeburgerſtraße 50 erhielt am 3 Auguſt das Eiſerne
Kreuz und wurde am 18 Auguſt zum Leutnant befördert

Gegen die Wildpretverteuerung
hat das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern neuerdings nach
der Frankfurter Zeitung ſolgende Anweiſung an die Ver
waltungen der größeren Städte des Königreichs erlaſſen

Der Stadtrat Magiſtrat wird veranlaßt ſeine be
ſondere Aufmerkſamkeit den Kleinhandelspreiſen für Wild
zuzuwenden Es wird natürlich r werdendie Wildpreiſe mit den Preiſen des zahmen Geflügels und
des Fleiſches in Einklang zu bringen das heißt weſentlich
zu ſteigern Zu einer ſolchen Maßnahme liegt aber ſchwer
ich ein rechtfeſrtigender Grund vor Die
Jagdpachten ſind nicht teurer geworden die Auslagen der
Jagdpächter auch nicht mit der Einrede daß dem vor

handenen Angebot eine bedeutend geſteigerte Nachfrage

die Beſtimmungen über die

an die Jäger zu warnen

gegenüberſteht ſind die Beteiligten unter Frrwenng auf
riegswucher n zuhören Es wird ſich empfehlen die Wildhändler hierüber

zu verſtändigen und vor Bewilligung übermäßiger Preiſe
Uebermäßigen Preisforderungen

iſt durch die Einleitung des Strafverfahrens zu begegnen
Hoffentlich ſchließen ſich die ihe Bundesſtaaten

diſem tatkräftigen Vorgehen des ſächſiſchen Miniſteriums
umgehend an

Bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes wurden bis 10 September
S 2 Mark auf die dritte Kriegsanleihe einſchl eigner 3 Mill
gezeichnet

Die Preiſe des ſtädtiſchen Gemüſevekaufes auf dem Pro
duzentenmarkt betrugen heute für 10 Pfund Kartoffeln
48 Pfennige für je ein Pfund Weißkraut 6 Pf Rotkraut
8 Pf Wirſingkohl 10 Pf Spinat 8 Pf Möhren 8 Pf
Bohnen 20 Pf Kohlrabi 6 Pf Zwiebeln 12 Pf und
Blumenkohl 18 Pf

Schnellſtricker Bei der Zentralſtelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen Lübeck Parade 1 ſind zahlreiche Anfragen über
die Firma F Gödicke Co Hamburg Merkurſtraße 36 Jn
haber Guſtav Niſſen eingegangen Die Zentralſtelle bittet um
Einſendung weiteren Materials unter eingehender Schilderung
des Sachverhaltes damit der Geſchäftsbetrieb der oben genannten
Firma im Jntereſſe des Publikums geprüft werden kann Jn
zwiſchen iſt auch das ſtellv Generalkommando I bayer K auf
dieſe Firma aufmerkſam geworden es erläst folgende Preſſenotiz

Das ſtellv Generalkommando I bayer Armeekorps gibt
bekannt Die Firma F Gödicke Co in Hamburg Merkurſtr 36
Jnhaber Guſtav Niſſen empfiehlt in den Zeitungen ihre Strick
maſchine Schnellſtricker mit der Angabe daß man damit ohne

jede Vorkenntniſſe durch Herſtellung von Strumpfwaren wöchent
lich 20 Mark verdienen könne

Wer ſich darauf an die Firma wendet erhält eine Strick
maſchine für den nach ſachverſtändigen Gutachten unverhältnis
mäßig hohen Preis von 160 Mk Jnwiefern mit dieſer Maſchine
wöchentlich 20 Mark zu verdienen ſeien hat die Firma bisher
nicht nachgewieſen

Vorſicht erſcheint daher am Platze
München den 4 Mai 1915

Der Kommandierende General
gez v d Tann

Minderbemittelte können auch die Hilfe der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle in Halle a d Schmeerſtraße 1 II in Anſpruch nehmen Sprechſtunden Mittwoch nach
mittags von 5 Uhr Donnerstag vorm von 12 Uhr Freitag
vorm von 12 Uhr

Kein Mangel an Verbandſtoffen Jm Verlauf des Krieges
ſind dem Kriegsminiſterium von verſchiedenen Seiten Aner
bietungen auf Herſtellung von Scharpie zugegangen die ſtets
dahin beantwortet wurden daß ein Bedürfnis hierzu nicht vor
liege da geeignetes Verbandmaterial in hinreichenden Mengen
auch für die Zukunft vorhanden ſei Trotzdem ſich die Verhältniſſe
in dieſer Hinſicht durchaus nicht geändert haben beſchäftigen ſich
wie bekannt geworden iſt namentlich in letzter Zeit weite Kreiſe
der Bevölkerung in größerem Umfange mit Scharpiezupfen Die
Heeresverwaltung ſieht ſich deshalb gezwungen wenn ſie auch gern
und dankbar die dadurch betätigte vaterländiſche Geſinnung an
erkennt bekanntzugeben daß kein Mangel an Verbandſtoffen be
ſteht oder zu erwarten iſt und daß deshalb auch kein Anlaß
zur Herſtellung von Scharvie vorliegt Da die zu
Scharpie verarbeiteten Stoffe für andere Zwecke notwendig ge
braucht werden iſt ihre Verwendung als Verbandſtoff in der
Armee bis auf weiteres verboten worden

Die Zahl der Ausländer an den deutſchen Univerſitäten und
Techniſchen Hochſchulen iſt naturgemäß im Verlauf des Krieges
immer geringer geworden ſie iſt jetzt auf 2147 zurückgegangen
Von den Univerſitätsbeſuchern ſtammen 526 aus Oeſterreich Ungarn
172 aus der Schweiz 87 aus Bulgarien 61 aus Rußland jeden
falls durchweg deutſcher Abſtammung und Geſinnung 60 aus
Rumänien 51 aus der Türkei 40 aus Luxemburg 22 aus Holland
16 aus Schweden 10 aus Norwegen Die an den techniſchen Hoch
ſchulen ſtudierenden Ausländer ſtammen überwiegend aus Oeſter
reich und der Schweiz

Strafkammer
Halle 9 September

Entwendung von Waſſer
Die Gutsbeſitzerin Grunert aus Gerkſtedt war vom dortigen

Schöffengericht wegen Entwendung von Gegenſtänden des täg
lichen Bedarfs in geringen Mengen in dieſem Falle Waſſer zu
10 Mk Geldſtrafe verurteilt worden Sie hatte gegen dieſe Ent
ſcheidung Berufung eingelegt und die halliſche Strafkammer mußte
ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen

Schon öfters war beim Nachſehen der Waſſerleitung von dem
mit der Nachſchau beauftragten Beamten feſtgeſtellt worden daß
der im Hofe der Frau Gr befindliche Zapfhahn der ſich über
einem großen Bottich aus dem das Vieh getränkt wurde befand
in Strohhalmſtärke lief Frau Gr wurde deshalb mehrere Male
vom Magiſtrat verwarnt und ihr bei nochmaliger Zuwiderhand
lung mit Anzeige gedroht Kurze Zeit darauf ſtellte der Beamte
wiederum feſt daß das Waſſer in dünnem Strahle in den Bottich
lief Er ſtellte Frau Gr zur Rede die nichts davon geſehen haben
wollte Jn der Berufungsverhandlung vor der Strafkammer be
ruft ſich die Angeklagte darauf daß auch andere den Hahn ſoweit
geöffnet oder auch nicht wieder zugedreht haben könnten Ein
Sachverſtändiger erklärt daß bei einem in Strohhalmſtärke aus
fließenden Waſſer der Waſſermeſſer entweder gar nicht oder nur
unvollkommen anzeige Nur wenn in einer Stunde 50 Liter ab
liefen könnte der Meſſer richtig arbeiten Die Stadt ſei ſicherlich
um Waſſer geſchädigt worden Der Verteidiger hält nicht für
erwieſen daß der Meſſer nicht gearbeitet haben follte Außerdem
wäre es möglich daß auch andere Perſonen den Hahn aufgedreht
baben könnten Wenn die Scheiben begännen undicht zu werden
wäre es Kindern faſt unmöglich ſo zuzudrehen daß nichts mehr
herausliefe

Das Gericht verwarf die rn der Angeklagten und ließ
es bei der Geldſtrafe von 10 Mark Juriſtiſch ſei das Verfahren
der Angeklagten ſehr wohl als eine Entwendung im Sinne des
betr Geſetzes zu verſtehen Die Angeklagte habe durch ihren Vieh
en n großen Waſſerverbrauch gehabt und hätte deshalb ſo
gehandelt

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 10 Sept Todesfall Ein weit über

die Mauern unſerer Stadt bekannter Bürger Rentier frühere
Buchbindermeiſter Eduard Lehmſtedt kat im Alter von
86 Jahren das Zeitliche geſegnet er Verſtorbene war lange
Jahre Stadtverordneter und wirkte Hausbeſitzerverein und
im Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen deren itbegründer er
war in ruhiger ſachlicher Art an der Wohlfahrt der Bürgerſchaft
Er war langiähriger Vorſitzender der Schützengeſellſchaft und hatte
ſich in jungen Tagen manche Auszeichnung am Schießſtande geholt

H Bahnhof Corbetha 19 Sept Des Lebens unge
miſchte Freude Nachdem bereits am 31 Dezember v J
der Unteroffizier Walter Reichardt Sohn des Arbeiter
Guſtav Reichardt Glashütte Corbetha in Frankreich mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet wurde ging jetzt am
31 Auguſt bei den Eltern die Nachricht ein daß ihr Sohn auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze auch durch Verleihung der erſter
Klaffe geehrt worden ſei Die begreifliche Freude des Eltern
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vaares wurde aber ſchnell gedämpft als bereits am andern Tagedie Fran erbagagft einging daß der älteſte verheiratete Sohn
wbew b r Erſtürmung der Feſtung Kowno den Heldentod ge

V Delitzſch 10 Sept Hochherzige Stiftung Herr
Landrat Geh Regierungsrat von Buſſe und ſeine Frau Gemahlin
haben dem hieſigen Kreiſe unter dem Namen von Buſſe Klamroth
Stiftung ein Kapital von 100 000 Mark überwieſen Die Zinſen
dieſer reichen Spende ſollen nach dem Willen der Spender zum
Beſten dürftiger Kriegsteilnehmer und ihrer Familien verwendet
Welch qa Aen e ehe c kleine Landwirte Hand

äftsleute berückſichtigt werden die durwir geſchädigt ſind 9 den Krieg
Bad Köſen 10 Sept Nagelung Zum Beſten derKriegswohlfahrtspflege wird hier die Nagelung v t

korbes geplant Den Anlaß zu dieſem Vorſchlag gab der Ge
danke an den ehemaligen weitverzweigten Salzvertrieb der von

Bade ausging und ſeinerzeit in hoher Blüte ſtand
Die e Tatſache ſtellt auch den Zuſammenhang her warum ſich im
Stadtwappen Köſens ein Salzkorb beſindet Die Nachbildung ſoll
einen mit Salsz gefüllten Korb in natürlicher Größe der früher

er r gr hen J Gedacht iſt daßi Salsz oben im Korb Silbernägel iſelbſt Eiſennägel eingeſchlagen werden e in den gors

Goslar 10 Sept Unheilvolles Spiel Jm benachbarten Walddorfe Wolfshagen füllten ſpielende Kinder eine
Zattflaſe mit Karbid und Waſſer Die Flaſche
Sinteye e t 11 Jahre alten Sohn des
t r uguſt Pahl durch die herumfliegenden Glasſtücke die Halsſchlagader zerſchnitten Der r

Leipzig 10 Sept Garnbörſe Die heutige September
Garnbörſe war gut beſucht Es kamen jedoch nur wenig Geſchäfte

nd Bei dieſer Geſchäftslage ſchwankten die Preiſe mehr
enn je Für 2her prima Webgarn aus amerikaniſcher Baum

wolle wurden je nach Qualität 175 bis 185 Pf für e Kg ge
fordert Die nächſte Garnbörſe ſoll am zweiten Freitag im Januar

Lehzke Depeſchen

Luftbombardement von
Baltiſchport

WTB Berlin 10 Sept Amtlich Jn der Nacht
vom 9 zum 10 September hat eines unſerer Marineluft
ſchiffe auf den ruſſiſchen Flottenſtützpunkt Baltiſchport und
auf ſeine Eiſenbahnanlagen eine Anzahl Bomben mit gutem
Erfolg geworfen Das Luftſchiff wurde vom Gegner mehr
fach wirkungslos beſchoſſen und iſt unbeſchädigt zurückgekehrt

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

Die Vereinigten Staaten verlangen
die Abberufung Dumbas ſ

WTB London 10 Sept Reuter meldet a ſhington dem Botſchafter der Vereinigten Staaten er Tig

graphiſch die Anweiſung gegeben worden der öſterreichiſch
ungariſchen Regierung mitzuteilen daß Dr Dumba den
r wa 3 T 5 e t z aten als öſterreichiſch ungariſcher

rangen i iAbe verlangten gen b ſet vnv vo ſie ſeine

Die feindlichen Verluſte an den Dardanellen
VTB Konſtantinopel 10 Sept Das türkiKriegspreſſequartier teilt mit Die Sigühdee

meſſen ſich alle Verdienſte an den Dardanellenkämpfen bei
und wollen den Anſchein erwecken daß nur die Söhne Eng
lands ihr Blut an den Dardanellen vergießen Sie ſchweigen
über die Verluſte der Neuſeeländer der Auſtralier und vor
allem der Franzoſen Gefangene die wir kürzlich gemacht
haben berichten daß die neuſeeländiſchen und auſtraliſchen
Truppen bereits die Hälfte ihrer neuen Mann
ſchaften verl or en haben obwohl jedes Bataillon zur
Ausfüllung der Lücken bis jetzt um 1500 Mann verſtärkt
d h alſo von Grund auf neu gebildet wurde Eine indiſche
Brigade erlitt bei Seddul Vahr ſo ſtarke Verluſte daß das
engliſche Kommando die Unmöglichkeit einſah ſie wieder
herzuſtellen und ihre Reſte auf den Ausrüſtungsplätzen ver
wendete Dieſe Gefangenen berichten auch daß die Fran
zoſen ſo fu rchtbare Verluſte erlitten hätten daß
jedes der jetzigen franzöſiſchen Bataillone ſich aus dem Reſte
von drei oder vier aufgeriebenen Bataillonen zuſammenſetze
die drei Viertel ihres Beſtandes verloren haben Die fran
zöfiſchen Gefangenen ſagen die franzöſiſchen Truppen ſeien
darüber entrüſtet daß die Engländer die Opfer der Fran
zoſen verſchweigen Die Neuſeeländer und Auſtralier er
zählen da dieſe Zuſtände in ihrer Heimat ſehr lebhaft er
örtert werden Jn den Briefen werde das Erſtaunen dar
über ausgedrückt daß man in den Verluſtliſten von den
Dardanellen keine Neuſeeländer und Auſtralier findet

Verſenkt
WTB London 10 Sept

Mora iſt verſenkt worden Die Reuter Der Dampfer
eſatzung iſt gerettet

Polimanow Miniſterpräſident
WTB London 10 Sept Die Times melden aPetersburg die Ernennung des Kriegsiminiſters Poliwanor

zum Miniſterpräſidenten ſtehe nahe See Poliwanon

w Dauerhafte Militärſtiefel
TEB Mailand 10 Septbr Ueber Bernh T e giheert daß Wie vie

u isher ergab aar S iſohlen geliefert worden v ute mit Papp
Schadloshaltung

NIB Konſtantinopel 10 Sept Aus amtlichen Quellenwird mitgeteilt daß die Pforte beſchloſſen e für Sach
chaden Weiße der Beſchießungen welche den Grundſätzen
er Menſchlichkeit und des Völkerrechts zuwiderlaufene tung aus dem Eigentum der n

rigen feindlicher Staaten zu gewähren
Verboten

WTB Kopenhagen 10 Sept Politiken erfährt aus
Petersburg Das einzige Arbeiterblatt in Petersburg Utro
iſt verboten worden
worden Nur
wurde in der

as Blatt war erſt kürzlich gegründet
wei Nummern waren erſchienen die dritte
ruckerei beſchlagnahmt

J Raubmord
WTB Pyritz 10 Sept Jn Bahn wurde am Donners

tag nachmittag die 50 Jahre alte Händlerin Hirſchberg mitdurchſchnittener Kehle in ihrem Laden aufgefunden Lamt

liche Behälter im Laden waren durchwühlt Jm Verdacht
ſtehen ruſſiſche Schnitter die am ſelben Nachmittag im Laden
geſehen worden waren

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 September Nachdem nun auch im Weſten einekräftige und erfolgreiche deutſche Offenſive eingeſetzt hat c die

Ereigniſſe im Oſten ihren vorgeſchriebenen günſtigen Weg nehmen
trägt der Geſchäftsverkehr unſerer Börſe ein noch um einige Grade
ſeſteres Gepräge als bisher Allerdings legen ſich die in Betracht
kommenden Kreiſe auch weiter große Zurückhaltung auf eine
Haltung die im Jntereſſe der im Gange befindlichen Kriegsan
leiheZeichnung liegt Heute wurden im freien Verkehr Montan
aktien bevorzugt ſo Oberbedarf Caro Hegenſcheidt Phönix und
Donnersmarckhütte Aktien Ferner waren die meiſten Motoren
werke gefragt und höher Jntereſſe beſtand auch für Wittener
Gußſtahl Sachſenwerk Deutſche Maſchinen Deutſche Gußſtahl
Kugel Deutſche Erdölaktien und Benzaktien Auch im ſpäteren
Verlauf blieb die Haltung bei behaupteten Kurſen ruhig Von
fremden Renten zogen 82er Ruſſen etwas an Ausländiſche Deviſen
behauptet Rubelnoten leicht gebeſſert auch Cable Transfers
J Geld ca 3 Prozent Privatdiskont 376 bis

Getreide

Berlin 10 September Auch heute war der Markt nur
ſehr ſchwach beſucht Ein regelmäßiger Verkehr iſt kaum zuſtande
gekommen Für Mais und Gerſte zeigte ſich ſeitens der Fourage
händler Kaufluſt zu unveränderten Preiſen doch konnte die Nach
frage da Angebote nicht vorlagen nicht befriedigt werden
Wetter Schön Getreide geſchäftslos alles geſtrichen

Die DeutſchLuxemburgiſche Bergwerks und HüttenAkt Geſ
bleibt auch in dieſem Jahre dividendenlos Nach dem heute ver
öffentlichten Abſchluß wurde im Geſchäftsjahr 1914/15 ein Be
triebsergebnis von 17 075 356 Mark gegen 28 544 476 Mk i
erzielt Aus der vorjährigen Kriegsreſerve von 6500 000 Mark
werden 5 Millionen zur Ergänzung des Betriebsgewinnes ge

I Ziehung 3 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 September 1915 vormittags

Auf jede gezogen Nummer sind zwel gleleh hohe Gewlnne gerallen
und zwar ſo einer auf die Lose glelcher Nummer in den boelden

Abtellungen I und II
e

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
6 507 1147 376 401 565 665 67 942 2292 810 S515 73 720 800

47 A822 609 5069 141 45 338 675 91 878 6018 32 192 256 338 799
919 70s0 269 95 348 8058 119 21 56 297 390 562 9014 63 294 819 946

1oo6es 11014 179 289 757 856 87 928 12313 446 523 9385 865
1380s5 73 89 476 710 50 14115 207 708 875 15009 172 224 431
622 69 730 987 16008 214 23 563 500 632 730 400 17116 243
421 3 400 76 828 36 18470 525 949 19212 591 663 767
618 100020165 583 600 837 88 960 211657 218 834 45 95 510 300
s0 900 s50 22053 201 93 344 607 787 23095 627 24057 237 480
507 663 961 25173 351 562 85 636 808 0654 28214 436 645 963
fs00 27381 51 605 804 28062 950 29035 70 185 305 ſs00 13 74
461 3007 86 400 637 861 94830030 s00 o 166 258 44s 616 855 918 Z1038 52 178 420
zos 807 975 32103 89 208 718 869 38088 410 28 761 87 o2t
84176 297 828 584 695 92 703 849 35096 298 137 433 654 36058

1 o6 37043 111 624 T8 714 77 842 38161 6537 678 90 9823
S301 454 548 72 604 55 es 701 s890540202 780 980 41628 645 802 901 42047 567 948 43119

243 87 473 s08 740 943 400 44082 405 688 783 45041 69 434 501
z 828 46002 148 64 283 327 800 44 407 19 27 92 700 89 897
o 40 489 6568 748 86 809 927 48188 468 717 884 967 49014
127 476 600 580 713 810 34 38 916 61

B5B es oo 45 51085 110 262 822 407 89 685 6s8 728 Ia00S52068 98 302 713 25 8312 53054 118 321 489 574 54003 1606 272
Fs 718 59085 172 280 6537 600 56163 84 217 18 896 488 6831

7a92 698 s78 965 58322 400 624 85 861 59046 64 178 404
800 503 45 767 7860001 a 668 778 8790 G1064 230 70 316 62107 78 888 584

850 63042 664 850 63042 436 534 602 5 737 64521 895 65189
224 414 3000 517 98 606 745 68 922 66096 152 8759 656 83 935
e der r 941 68120 221 578 704 40 974 69087 4381 666 724

70282 s25 615 27 a300 61 os3s 71116 340 724 29 40 71
2007 478 s09 15 65 077 73063 2857 74669 873 92 75628 75
6000 4i9 795 968 77003 la400 120 685 777 78018 148 820 50
I 79070 306 799 80580526 41 800 70 600 18 802 910 81102 9 293 437 820 94

g2486 33071 87 868 971 84065 242 70 864 77 401 546 887 85081
127 311 1400 469 641 64 707 817 988 300 86061 161 400 265

50 6ss5 837107 219 88 416 765 833288 5189 740 909 400 83
Soss 122 46 496 795 951

90097 239 41 309 581 684 300 7833 91063 145 247 8083
492 92214 824 796 93109 663 767 1000 832 94056 92 99 418
618 800 s6 736 70 828 927 95328 547 860 96056 160 236 41 77
349 69 97907 980s9 3000 147 95 308 582 87 669 855 99088 160
258 305 29 6520 874 33 944

1090172 221 s82 550 616 701 909 101074 106 290 357 88
583 610 82 747 858 102008 287 718 634 925 103015 es 107 57

1 Ziehung 3 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 10 Septeraber 1915 nachmlitags 5
S

Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleloh hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleſcher Nummer In den belden

4ptellungen I und I

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
87 140 51 802 574 904 45 1151 300 s28 300 676 2003 8390

406 87 808 939 s 34 Z830 588 618 60 867 300 838 95 40309 112
45 288 93 635 756 57 50681 197 621 60 828 924 51 6G547 a00 630
77 4 903 7140 70 254 84 5682 602 95 884 8307 6549 80 609 9192

50 99410151 320 640 o85 500 11070 o9 106 299 853 415 567 611
s18 12133 244 400 312 83 469 I300 79 645 752 812 912 13003
266 949 14049 64 892 544 71 989 15089 178 453 16321 500 34 445
t 235 17250 340 61e 68 T68 68 960 o5 18032 830 627 707 841

26078 502 715 54 21297 488 845 926 22394 476 538 763 6867
23237 76 353 643 702 42 817 a00 53 24129 501 793 800 931 800
42 137 ſa00J 68 237 346 82 523 94 860 57 26195 3683
27160 457 90 763 974 28289 418 98 577 642 a00 835 29045 500
207 90 400 400 2 25 641 70 79330216 438 31042 270 405 10 32080 99 961 33022 24 141 428
37 566 52 880 34147 267 546 66 771 810 938 35081 1096 311 672 983
z 061 69 420 24 698 791 97 899 9830 37470 553 966 38262 9209 68

s 300 721 89 868 984
o11 110 84 83 272 317 10000 516 766 400 821 300 31

41329 425 663 898 964 98 42094 547 6894 702 79 43110 382 869
44016 295 386 564 612 77 45200 16 35 349 8655 46135 437 625 28
83, 7 636 884 944 64 47413 78 6587 48176 396 700 71 49377 95

50404 600 98 51600 52107 47 71 606 767 07 53325 862
54312 439 49 583 644 797 842 56275 931 57048 1658 614 699 9383
51 60 53337 80 a00 837 505 73 683 780 990 59176 466 711 60

60341 82 6G1032 a38 568 398 62045 57 98 260 80 639 627
63139 231 58 333 62 415 es 300 806 39 901 64057 148 242 640
s6 G5688 66054 143 2237 323 882 67146 51 87 403 753 300 37
63473 645 832 906 69145 53 303 6 471 836 980

70207 836 691 740 880 71059 67 85 6537 813 39 72164 523
300 es 753 a0c00 828 965 73237 414 400 651 74207 333

428 81 6s54 8238 75227 76044 185 91 235 51 383 461 676 790 3099
920 77242 483 600 73478 978 300 79662 923 64

80117 262 529 753 931 81142 288 400 346 433 823 927
82125 91 217 24 84 63551 84217 321 32 643 34 93 300 720
72 8313047 225 300 449 613 616 815 86133 44 326 670 617 958 98
87000 367 300 597 863 986 88066 269 400 809 98 89169 230
66 3 698 3000 729 802 68

0130 A49 42s5 516 740 87 91182 690 244 606 92051 97 278
341 42 75 523 400 734 937 93202 666 768 927 94465 400 741
43 95086 141 281 958 96154 218 362 528 84 929 97038 55 3165
551 F65 90 974 93487 665 64 715 942 989055 56 a00 227 67 300
505 s

nommen ſo daß dieſer ſich auf 22 075 356 Mark erhöht Davon
gehen ab für Zinſen und Steuern 5 445 856 Mark ſo daß mit dem
Vortrag von 473 079 Mark ein Rohgewinn von 17 092 575 Mark
gegen 24 923 450 Mk i übrig bleibt Der Aufſichtsrat be

antragt dieſen Gewinn wie folgt zu verwenden Für Abſchrei
bungen 16 Millionen Mark 16 Millionen Mark auf Talon
ſteuerreſerve 275 000 Mark und auf neue Rechnung 322 579 Mk
Der Reſt der im Vorjahre gebildeten Kriegsrücklage 124 Millionen
Mark bleibt als Rücklage zur Deckung für Forderungen im feind
lichen Ausland beſtehen

Lothringer Hüttenverein Aumetz Friede in Kneuttingen Die
Verwaltung beabſichtigt bei dem Aufſichtsrat den Antrag zu

rer von der Verteilung einer Dividende i V 6 Proz ab
en

Berliner Großhandelspreiſe für Soveiſekartoffeln
liner Kartoffelgroßhandel wurden nach den Ermittelungen der von
den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin gebildeten Ständigen

Deputation für den Kartoffelhandel in der Zeit vom 6 bis 8 Sep
tember 1915 folgende Preiſe für 100 Kg gute geſunde neueWare ab Berliner Bahnhöfen gezahlt blaue KSotteſſgin Mk 9
wenig gehandelt Daberſche Kartoffeln Mk 8,50 Nordbahn

hof bis 9 Mk weiße Kartoffeln Mk 8,50 Roſen Kartoffeln
Mk 7,50 vereinzelt bis 8 Mk Der Kartoffelgroßhande
dem Berliner Nordbahnhof klagt über Waggonmangel und dadur
verurſachte geringe Zufuhren Auf den anderen Bahnhöfen waren
die Zufuhren ausreichend Die Preiſe erfuhren keine weſentlichen
Veränderungen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 September Weizen September 9528 Desbr

92 Mai 96 Mais September 716 Dezember 57 Schmalz
September 8,05 Oktober 8,0752 Pork September 12,00 Oktober
12,0712 Rippen September 7,85 Oktober 7,95 Hafer Sept 36

Newyork 10 September Weizen Sept 104 Dezember
Mais loko nominell Kaffee Rio Nr 7 loko 684 Winterweizen
111 Winterweizen Rorthern 104

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verle5 n e o Hendel Sämtlich in

alle a
857 524 739 104180 207 896 768 944 105087 100 800 281 469
583 300 106215 854 489 524 40 948 107264 400 07 660 168026
683 109400 30 942

110408 793 956 62 111140 506 9 733 867 300 112029 656
580 860 64 1130656 658 240 653 114233 42 465 541 901 60 115231
400 s10 77 419 400 es 526 707 82 116084 54 101 19 60 440

69 629 81 83 766 8656 946 117052 686 94 244 313 4483 66 595 624
118284 37 488 94 647 786 813 119247 305 8 89 418 87 578 628
39 48 897 012

120547 992 121118 817 38 410 78 649 810 122812 646
812 946 123003 271 836 405 18 72 618 75 704 65 8689 998 1240602
340 516 25 679 778 9832 46 125352 506 126264 365 448 92 686
835 976 127080 100 210 310 787 848 123110 882 693 800 738
129010 94 205 944

130148 288 97 639 55 676 704 12 309 4a00 67 9o8 51 57 77
131305 14 422 894 939 132003 s 800 207 867 412 629 87 723
626 65 133807 134089 159 360 835 135131 210 95 823 718883 800 5856 136218 803 643 707 879 940 137013 24 35 42 44
786 90 925 82 138358 657 78 881 89 500 01 139261 471 516

666 879 n140001 110 77 272 200 452 683 141886 4609 567 741 I
1d6 840 143028 361 96 566 6654 820 78 144230 597 609 7 e
o16 145162 292 502 146452 89 776 147418 98 551 83 1 1
70 86 171 352 427 663 76 927 1494382 39 68 622 29 51 94 673 887

150261 363 472 670 707 151148 513 85 619 808 75 9085
152894 1530832 228 487 873 154023 68 388 761 835 15530151
455 500 39 57 703 84 156826 825 37 157061 171 816 488 938
a 263 645 718 58 868 o32 159019 121 a00 252 453 604

160032 113 849 452 es50 161117 28 500 6511 39 799 808
162172 659 793 915 163018 164066 102 7 462 501 620 800
763 6665 93 912 60 165001 50 103 212 465 660 71 910 300
166114 211 26 624 890 167054 114 55 92 925 168172 282 887
648 162043 201 8097 457 70 571 797 841 997 300 hc 170070 e60 570 s7 172601 691 906 172018 592 605 2048
742 808 924 173006 198 802 15 v08 79 174058 117 284 809 901
18 43 175263 683 725 658 800 o18 1768005 125 805 528 879177064 171 800 228 61 618 83 701 178021 608 57 s881 17918

124 344 6586 676130008 296 562 181012 88 184 2091 383 674 885 945 182117
767 896 183212 485 641 811 184460 646 185081 387 491 748
s05 19 1860652 665 738 840 58 909 187009 208 35 504 5 8 719
800 814 99 o85 188616 784 7 o00 189864190048 77 171 272 684 181008 720 800 192268 446 610
743 300 823 74 690 183029 400 375 444 90 543 615 46 935194257 680 743 869 973 709 195262 668 196012 275 v09 6891
197131 482 e73 961 198168 486 709 109 853 70 199093 166 241

e4 400 424 668 786 m200s60 77 468 505 87 808 201139 482 511 782 800 202800
507 93 685 881 203130 207 517 666 204022 121 22 930 65 2851650
457 627 821 400 206180 289 346 471 5834 692 207010 287 357
510 s00 32 84 743 994 208106 226 865 86 608 765 852 53 2609854
424 67 699 974

210059 134 243 522 674 211113 337 458 605 400 212457
606 28 949 82 213088 99 332 449 676 709 59 74 902 214025 55
690 921 215268 364 807 87 216176 387 425 45 600 64 750009
217498 782 213067 92 209 86 374 495 6580 782 801 906 219128s

87
22001s 24 43 52 121 93 249 s08 26 68 9689 221171 388 86

404 560 881 51 222066 196 410 29 813 70 223025 81 819 681

234 449 509 809 30 1602250 3651 584 808 21 103047 113 29 277 876
692 717 77 871 104575 624 43 899 105067 457 650 656 782 848

o80 106252 304 608 12 866 1070109 103 204 79 531 108066 229
518 589 646 68 701 73 914 91 169164 66 78 408 62 577 738 908 91

110174 400 425 I800 911 111117 72 210 301 421 575 78
8283 fa00 944 87 300 112415 595 865 113027 102 400 201
547 644 300 989 95 114001 22 47 104 40 24e 734 986 115089
333 94 480 644 300 799 116071 237 448 800 551 95 741 908
1170s0 79 118002 182 92 630 49 737 943 62 71 119028 291
es4 424 659 638 300 735 77120118 207 344 3 426 80 675 789 965 121064 88 122 354
491 500 309 66 68 692 899 300 954 122313 438 41 123226 469 71
513 678 80 826 934 124045 290 452 531 77 978 125163 206 76 314
414 1000 85 6504 965 126017 256 668 720 816 127061 304 694 867
970 12835863 503 61 600 18001 1289000 478 512 92 721 919

130364 548 876 97 131256 454 74 730 64 132113 413 46
36 65 133075 167 400 184015 18 27 186 85 501 804 02 968
135048 234 438 300 o81 50 136080 156 91 228 856 348 461 64
94 510 137221 73 623 96 608 47 771 922 138020 87 215 28 5898
ss9 834 139089 122 680 983

140040 768 876 141245 142063 1094 809 678 707 40 51 800
4 g6s 516 1430091 164 238 305 415 48 400 66 616 75 830 300
s 981 38 1445654 e68 145002 16 348 816 1460165 644 722 826

59 147084 127 381 464 400 507 e17 26 148269 572 73 400
942 59 01 149077 256 300 79 512 300 7865

150528 68 650 800 71 151879 408 6541 625 707 866 1522091
s25 I530o1e 723 007 28 154244 555 648 84 155003 274 878 400
498 658 317 93 459 157078 524 77 677 721 057 158014
248 77 564 159345 99 300 480 566 612 918

160176 294 321 800 71 533 690 962 66 93 161403 7 6522
27 56 712 837 1620865 37 151 470 669 815 163650 842 968 164114
747 849 996 165022 376 732 812 95 166062 372 7832 167056 194
265 311 32 95 451 605 720 841 300 951 168026 131 880 169015
186 491 769 800 881 02570124 281 652 835 171808 520 775 87 172398 434 8659
173546 730 174128 257 891 374 89 428 66 6507 658 648 938 175160
62 311 430 52 676 91 782 176014 269 304 449 571 677 776 8657
92 9083 89 177025 70 4560 792 848 72 88 1780809 102 92 450 400
6541 46 683 843 73 1790659 181 ſ300 86 411 654 712 300 56 985

180111 205 460 757 947 181061 265 98 350 415 182065 166
262 440 601 183376 644 184306 472 623 83 69 185017 68 304
722 903 15 186036 45 183 207 820 69 400 621 38 900 300 11
25 187036 325 751 026 95 183100 606 25 84 189167 414 300
651 6586 613 56 753 59 806 14

190142 333 191050 66 300 102 97 192016 63 68 376 676
s3 91 697 300 193187 260 64 718 29 823 88 908 38 164205 651
817 599 604 300 195028 47 756 88 858 65 196100 410 6557 714
197160 282 335 732 928 193371 612 769 199074 168 268 6587 681

200071 773 991 201021 28 365 480 677 731 202025 164
326 660 828 203190 206 890 637 765 891 204168 78 415 31 69
205164 213 617 80 930 206328 592 612 267246 662 822 203040
600 0 400 6683 747 831 300 209125 381 731 40 941 400 e

239 78 452 624 2110209 427 81 800 960 7 2a653 601
s 780 978 213060 503 640 627 28 42 83 806 906 80 214616 400
75 826 2165137 63 235 92 645 842 44 902 216080 93 224 733 79
o69 217102 s500 51 87 300 375 447 730 218046 246 401 60
600 35 219006 169 471 510 602 713

220s24 633 628 300 7651 638 084 221900 222269 368 542
100011 a28 82 485 641 800 973 e1 67 101137 44 68 I300 10 300 76 e6 223168 271 868 676 666 765
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